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liebe Leser. | 
Er ist dick. Sehr dick. Aber er wird bald wieder schlanker werden. 
Schon ous finanaiellen Gründen . ...Der tlieka halürlich | 


Aber, ist es unser Caribum nicht wert, besonders bebilder- verewigt U 

sein‘ 

2. Seiten handeln direkt von dem Zirkus am 23 Tuni 8%. Aber- sind 

nicht auch die andern Berichte indirekt gefärbt, von oem Erlebnis, das 

auch der APV-Piln beschreibt ® 

Spit langer Zeit waren hich! mehr so viel Heuteberichte eingetrofen.(hr 

habt übrigens oladurch den Tlieka 8 Seiten olicker gemacht,aber das ist 

ein redakdionelles + drucklechnisches Spezialgebiet.) 

Dieses Erlebnis ; der (fast) durch und durch gelungene Caribum hat 

so vielen Wölfen, Madern ‚Rovern Führerinnen Führer, APV'ler eic. bewiesen 

doss sie bei einer Quten Sache geholtenhaben und gar nicht allein sind. 

Manche Leute bedaüre ich oft, dass sie nicht auch all’ die Erlebnisse 

bei der ?fa haben konnen ‚dabei fehlen mir sogar wichtige Epochen, nahm - 

rich die ganee Zeit als wolf, Mader ‚Venner, weil ich gerade als Führer 

rg en bin. 

Weil es aber gerade so etwas besonderes ist,die Pfaclfinderiolee ‚die 
er e- 









auch heute noch mehr von Bi-Pis Idee anstrebt ‚als 
ben Wollen, gibt es ja auch olie grossen Kreise, die 
ein wenig mitleidia olker auch äemlich valos un- 
Seren Rödensarlen, ldeen und Philosophien zuhören, 
Unser Tun belächeln . Ist ‚Wäglischmöcker in Schimpt- 
work? Eriwanische Antwort: ses komm! drauf an --! 
Von einigen Leuten ausgesprochen vielleicht schon. WB 
Ich binjedenfalk froh, dass mich @jner oler aesundes- EEE 
ten Viren erwischt hat : Die Maditis inlernätionalis! FÜ 
3% 











MEFM Im Interview u... 


Name : Thomann Vorname: Ulrich 





Paname : Kudu 


Adresse : Dandlıikerwe 60 304 BERN 





Telephon: 41 60 


Geburtscatum : 12. 12. 194% Korpergrosse " 175 cm 


Beruf : Lehrer Andere Interessen: Sport, TAulenzen / 


ferien , grunagsäfzlich rundsatzlich 


a für alles . 


Familte : /2: Galin (Ehefrau) ehemals WF (Matka ist 
der PPaname ) 


2. Knaben : älterer = 3. Zualer 
jüngerer = ev, in 2 Jahren zu den 
Wolfen. 


PPaderisches : A. P UF teiepnanı) 3. = Zug - Abt. Maya (siehe auch 
lerkten Flieka ) 


Genau !&r ist es ! Um mehr von ihm zu erfahren ‚beschloss 
Fıeky, + Co , ihm einen Interview-Besuch abzustatten . 
Wir storten ihn beim Ple seines Heimumsch wunges 
und wurden zum Freiluftschreibtisch Pahrk . 
/n einem A’e- Stündigen Gesprach vernahmen wir SOo- 
viel, Interessantes , Nachdlenkliches , Amusantes , dass wir 
Euch leider die nze Sache RE Wieolergeben mussen. 
Aber einen *afschlag konnen wir all jenen geben, cıe finden, 
Fe | 


|NTERWIEWIEW- INTERDIEW -INTERDIEIO- |NTERDIEI- |DTIERVDIELWD- |DTERO 


sie wussten immer noch nicht U 
„ Göoht mitim ge rede „ wir haben es - vielleicht auch 


von Amtes wegen - und „es het Hegt” 


Fliek3 : Nast Du eigentlich schon eine 
[dee , wıelange Du es Mit uns 3aus- 
halten willst ? 


Wirklich nicht ‚in meinem bisherigen 
Leben ist bereits soviel Unvorhergesehe- 

Nes geschehen , das ich unmöglich 
Jahre voraussehen konnte . Mir scheint 
aber , drei Jahre waren das Minimum. 


Erınnesst Dv Dich an Deine erste Reak- 
tion ‚als Duangefrag! wurdest ? 





Hm, zueist habe ich gesiukt und gedächt :,aha , die versuchen 
wieder irgendeinen Alten auszugraben F 


Aber ade damals halle ich ein anderes Amt, Jas Mich 
Sehr belastete , so dass ıch den Brief von Murggu einfach 
wealeale . 


Aber trotzdem ... die ganzen Sommerferien hindurch habe ich 
daran herumgehirnt , denn fur die Pa ‚und für den ®# im 
Besonderen War ich immer , darum liess ich mich 4948 und 
80 auch überzeugen , ih musse UA-Leiter werden ... 

Schon damals haben sie’ mich ja ausgegraben, wie es 
halt Brauch ist ım Schwyzeıstarn . 

Ich habe ja auch sonst viel mit Jugend zu tun, und ich 
bin deshalb gar nicht abgeneigt, dieses Amt zu übernehmen- 
einfach zu sagen : ukommt gar nicht in frage \ 


INTERWIEW- INTERWIEW- INTERNATIONAL INTERWIEW -INTERWIEW -INTERWIEW IK 
ne L, u. 


INTEBLIEW - IDTERDIEWI- INTERDOIEW-IDTERDIELI- INDTERO TEL IDTER 


Ich habe auch viel mit meiner #rau geredet, denn das ist etwas, 
was man nicht allen machen kann ‚mit Telephons und 
al dem andem.. Da müssen ale mitmachen wollen, sonst 
funktioniert nichts mehr. Weil meine frau aber auch mit in 
der Ma war, besann sie auch zu Nirnen , und 
letztlich habe ich dann die Herausforderung ange - 
nommen , mit der Einschrankung ‚zuerst mein Amt 
fertigzuführen. Ich wollte wieder etwas anderes 
tun ‚nicht nur immer mit der gleichen Men- 
Schensorte zu +un haben . 





Wann hast Du denn u Ja ö gesagt F 
Nach den letzten Sommerferien ‚also noch im 498%. 


Was hat Dich denn - ausser der Herausforderung -80 ge- 
reizt , dieses Amt anzunehmen ? 
Was Wwirdes Dir Br ingen a 


Ich hoffe naturlich ‚dass es nicht in eıster Linie mir ekwas 
bringen wird, sonden dem #2 und den Führer . 

Bis jetzt habe ich menschlich so viel erhalten, dass ich nun 
versuchen mochle ‚das weiterzugeben , was mir die leute 
meiner Zeit gegeben haben. 

Gewisse Dinge , Hobbies ‚kann ich ja gerade mit der "Pfa 

verbinden ; dazu kommt , dass hier auch die familie +eilneh - 
men kann . Das erleichtert die Sache natürlich ‚besonders 
da die Knaben IE dabei sind. 


Erinnusst Du Dich an den Eindruck | den Du als Puch vom 
HFM halest ? 


Als junger Pfader, 5.- Klassier kennt man ihn nicht .Schon der Zug- 


NTERVIEID - (DTERDIEW - (DTERDIEW- I Pa ,’TERDIELD- DER WED IDTER 


IMTERLIEW - [UTERLIAS- |DTERDEW- [DTERDIEW-IDTERDO ED TUTERVIELO 


ührer ‚der AL sind da so fem ‚das sind halbe Helden. Sehr ehrfurchts- 
voll ist man ihnen entgegengefreten . Je aller man wird ‚desto 
mehr hat man mit ihnen zutun .Das ist ein Hineinwachsen . 

Ein “problem fand ich es jeweils, wenn man als Schüler 

den Alteren begegnet , und nich weiss ‚wie man jelet sagen 
soll . Aber das ist doch heute auch noch so. 


Gibt es Moglichkejten, den „Abstand " des HFM zum Pfacer 
und! Wolf zu verringern ? 


Das ist schwierig ; die Aufgaben sind halr schon anders verteilt. 
Ich werde versuchen Jen Kontakt zum “Pfader und Wolf durch 
Lager besuche herzustellen ‚Doch er „Wird sicher schr beschrankt 
sein ; sonst musste ich ja an Übungen +eilnehmen . 

Ich finde es wichtig , dass die Zusammenarbeit mit den Führern 
Klappt. 


Was fasaunıet Deh an der 7 E 


Als Lehrer habe in #aglich mit Kindern und Jugendlichen zu tun. 
Ich kenne ihre “Probleme. Nun sehe ich gerade in der Pfa die 
Moglichkeit | egen die negativen Seiten des Lebens anzukamp- 
jen , die es ja schon immer gegeben hat. Ich mochte auch 
Zeigen , dass Jugendarbeit nicht primar viel Geld und Rie- 
Senprojekte benötigt . zudem isr es in den leizten Jahren wieder 
bergauf Fangen mit dem ® .Sa sehe ich auch einen Sınn,, 
Kraft und Freizeit zu investieren, (da ich sicher auch selber wie- 
der Krafl daraus holen kann). 


Was macht Dir heute Sorgen ? 
Ich bin nicht der Typ , de sich zuerst einmal Sorgen macht und 


Negatives sucht. Ich springe hinein und schaue, was sich aus Einer 


VIEW- IDTELFVIEW - [UTERDIEUD - |UTERDIEW - [VL TELLIEID -IMERDIIEIO-IN 
Pan: 6 _ 


INTERL LEID - IITERÜNELO-[ITERO LEWI- IDTERDIEMD- IDTERULLAD - NDTERDIED 
Sache machen lasst. 
Welche Ziee hast Du Dir gesteckt ? 


Ich mochte nicht „pfaderlen " wie vor 3o Jahren ‚aber gleichwohl Versu - 
chen Dinge, die damals wie heute nach aut sind anzuwenden . Ich müch- 
de den Kindern das bieten ‚was wir geboten bekamen . Ich meine das 
aber nicht im sinne einer , Serviceleistung ‚sondern das Emotionelle ‚die 
Erlebnisse ‚an die man Sich ater mil freuden ernnert Dass der 
tahmen der Leit angepasst wird ‚erscheint mir klar: 

Ein grosses ine en ist mir Re. Kontakt zusischen den 
Eltern und dien Führern .Ich BEN Rinde ihn wichtiger ‚als vie- 
le Werbeplakate im Quar- tier. Die Eltern sollten den 
Führer kennen und mit inm zusammenarbeiten. Schon 
Wate auch ‚wenn sich ein Kontakt zwischen den El- 
tern eraabe .Im Moment klappt das wahrscheinlich 
bei den Wölfen besser, als bei den “Maclem ‚wobei si - 
cher auch das Älter eine Rolle spiet. 





Welches ist Dein Arbeilssh! ? 


Ih bin ein Minimalist - Mache nicht mehr, als ich muss. Ich versuche ‚das 
_ Wesentlihe zu sehen .Ich überlege mir alles zuesst reiflich ‚bevor ich 
‚Zur Tat " schreite .Ich finde auch, man soll nicht alles selber machen 
wollen. Jeder soll das tun ‚zu dem er Pahig ist. Ich werde sicher gewisse 
Sachen delegieren.ich versuche auch nicht alles zu korfigieren . auch 
wenn ich vielleichr der Meinung bin,eiwas sei falsch,lasse ich es zuerst 
ein Zeitlang laufen .Im entscheidenen Moment Kann man immer nach 
einspringen und helfen . 


Wie hast Du den Caribum erlebt ? 
Das war ein absoluter Hit, sowie der Garıbum immer war, wenn nıcht 
noch besser ‚Wer so ehwas kann , bringt auch sonst viel zustande .. 


Vielen Dank für Deine B Geduld ’ Kuclu . 


SUPDxcH 


Be 





APW 


Liebe Leserin lieber Leser, 

die einmalige Vorstellung des Circus Carıbum ıst vorbei. leber den 
Abend an sich ist in diesem Flieka an anderer Stelle die Rede. 
Es sei mir deshalb hier erlaubt, aus meiner ganz persönlichen 
Sicht einige Gedanken niederzuschteiben. 

Ein Erfolg war der UART ganz bestimmt. Und dafur aıbt es gute 
Grunde: 

Da ist einmal die Tatsache, dass sich jung und alt nicht nur 
vertragen, sondern zusammenarbeiten. Es treffen uralte ATV- 
Hasen mit ‚jungsten Fuhrerinnen und *Tührern Zusammen 
und siehe da: Die Zusammenarbeit klappt auf Anhieb - Der 
Junge- akzeptiert die Erfahrung des Alten.”der Alte hat ein 
Gehor für spritzige Ideen des Jungen. Einen Aenerationen- 
konflikt aibt es nicht, weil sich alle In den "Dienst der Sache 
(UA) stellen. 

Da ist auch der Umstand, dass es keine Stars, keine Helden 
ıbt. Keiner der Uitwirkenden, vom UA- Leiter über den 
du - und Kessort chef DIS zum junasten Schauspieler 
kassiert einen Fonfer, keiner will Desond hervörteten teiner 
yill den Anlass zum Aufbau einer LCarfiere verwenden. 
Aber jeder leistet an seinem Platz volle Arbeit und trägt so zum 

Gelingen des Ganzen bei. 

Und Schliesslich stellen wit erfreut Est, dass as heute noch 
viele Leute (ältere und jüngere) siet, die loeseit sind, wah- 
rend einer gewissen Zeit UuD- cSönliche Amnehmlichkeiten 
zu verzichten, um zusammen mir andern einen Anlass 
auf die Beine zu stellen, an dem Eltern und "Heunde dies 
Corps ıhfe heile HKeude haben.Den APv- Hitaliedern, die 
sihh trotz beruflicher Auslastun ergoeie haben, g2- 
bührt deshalb Dank, und ‚der For haft, die in Schule 
und Beruf voll engagiert ıst, gt unsere Pmerkennung! 


Es bDeibt die Genugtuu festzustellen, dass es um die 
„heutige Jugend’ vielleicht doch nicht so schlecht bestellt 
ist wie vie menen. Man braucht nur etwas Spnauer 

ven 3 - 


hirzuschauen. Ich jedenfalls freue mich auf die weitere Zu- 
kunft des Corps. | 
MiF kameradschaftlichem Gruss 


Pin zev 
Thomas “"Balsiger, Jupitesstt. 55/104, S01S Bern, Tel 82 24 44 


ZIVILSTANDSNACHRICHTEN 
Wir gratulieren 


CR) Franziska (Coxi nelle) Frei und Max Bühkofer zu ihrer 
Vermählung am 30. Juni. 


SF” Catherine (Hama) und +eter Helbling - Naussener zu 
ihrem Sohn Ling Stefan, der am T2.QJuli das Licht 
der Welt erblickte. 


VORANZEIGE 


Unser traditioneller Herbstanlass Tindel statt am Heitag, 
2L.Oklober ab A3Uhr 30, Wir werden die Feuerwehr bagerne 
der Stadt ern besichtigen und uns anshliesend Zu 
einem gemütlichen "Trunk- treffen. Eine Persönliche Einladung 


wird Tr tzeitig verschickt , 
Pidı AV 


-9 — 





AUS FDIERIS ARCHIV 


Vielen Dank allen Schfeibern zur vollig unerwarteten Fülle mehr 
Oder weniger orjaineller Briefe zum Folo aus „Flieky's Archiv. 
Die überrascheräste aller Reaktionen kannst Du dit, lieber Lesef, 
nun seloer zu Gemüte führen : 


‚ Lieoe Freunde vom FLIELA! | 

Ak alter Alt pfodfinder des Schwyzerstarn freue ich mich ‚etes- 
mal über die Informationen und die wechselnde Art, mit der 
Ihr Eure Zeiturg aestaltet. \ermutlich bin, ich nicht der ein 
Ausländer, bes nt ober der einzige Österreicher, der der 
Abteilung amaehort. 
In der bluFan Ausgaloe fard Ich olötzlich en Juaend- 
gr von mit und ich nehme die Gelegenheit zum An- 
oss, Euch zu schieiben.. Nach dazu habt Ihr das mit Eurem 
Sgleittext ja fordert. Also: 

“Der Unbekännfe aus FLIELY'S Atcınv heisst Karl Lux, 
Jahrgang 335, Osterreicher aus Innsbruck und ist im 
Schiwy 221starn den älteren Semestern als , Räuber” be- 
kannt. "Das Bild wurde meiner Erinnerung nach anlass - 
lich eines Sommerlagers des 4. a etwa A354, ım 
ISCH ÄZZIS (Appenz2il 4 foto tapfrert und 2war höchal= 
wahrscheinlich von Alias. RS, war ein baumiges Sommer- 
lager mit Gestern und Schlangen und allen Moglichen 
EN Abenteuern und ist” mir heute noch gut in 
Erinnefuna . 
Ubnemns “allen Beleilaten eine herzliche Aratulohon zum 
wahrhaft Splungenen UA,den ich natürlich = wie die 
allermeis Vorangegangenen — besucht hole. Der CIRCUS 

TARLIBUMN war eifäch Spitze. 


Alles @ule und macht se aktiv wie lbisher weler.. 
Herzlich 
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Karl Eux, Esger - Lienz - Str.92 , A- 6020 Innsbruck Tirol 
HB 


DR SPEZ-EGGE 


Im Winterhalkiahr 83/84 konnten 4 Spezexer - Kurse durchge - 
fuhrt werden: Ein Elektriker - und drei Samarıter kurse. 


ELEKTRIKER 

Dieser Kurs sland unter der fachkund; Letuna von Herrn 
"D.Sergy . Ihm verdanten wir ein abwechslunagsteiches, vielseitiges 
Ro camln das ‚jedem Kursteilnehmer etwas ot. Leider litt das 
Yutsniveau unter den allaugtossen Altersuntesschieden der 
Teilnehmer , so dass schlussendlich nur das normale Abzei - 
Ien verliehen wurde. 

Die neuen Schwyzerstarn - Elektnker: 


2.249: Ascht, Paddy, Schnätz, Sax, Marco B., Rüdiger S. 
b. Aug : Jüra S. j ä 

+. 2u8 Hi&ty ‚Sherlock, Rialto 

8. Zua : Ms uto, Sultan 

A2.2ug | at 

5.2u3 : Essx, Hecht 


Se wissen nun, dass man mit Vorsicht, fachlichem Wissen und 
Konnen ans Werk gehen muss. 


SAMARITER 

Dank der Initiative von “Yanther, dem “Pfädeistufenleiter, und 
dem atossen Einsatz der beiden Cutsleiterinnen haben alle neun 
Vennet und etliche Pfader mit dem Erwerben des Nothelfer- 
auswelses ein solides Samariler -Grundwissen erhalten: 

Die Kurse sind von 43 Pfadern besucht werden. Ein dreifaches 
b-’f-a-v-o allen diesen Aoldfädl: - Samaritern. 

für den röchsten Herbst und Winter kannst Du dih auf 
folgende Lutse freuen: "Trapper, Koch ,Ton-Reporter, Samariter. 


Opr usse [Beat Schar 





LAGER 





+. ZUG 

Die Pierde Zagen dıe Waaen, und die Pfader schon fruher las ‚weil 
die en Sıch zueıst nah A den Plrder : aueh re Be 
Abend wir in unsern Lager platzwald ‚ und in der Nacht So 
wir lange Gesichter, denn es kam etwas von oben: Eine mittlere Sintflut. 
Eine Woche später die Pferde wieder heimwarts, und wir 

Bilanz: Wir hatten in“ drossem das ganze Seeland durcnade 


via Uttewil, Mont \Yully , Radel ingen nach upfen. Wir hatten ein \elo 
a IF, im Murtensee adet , viele erg und Singso "u 
Wir hatten drei Neulinge auf! (Trias , Fürio , Ampi) und wir hatten 
eine Meng Pausch. 
Die Eltern Kamen am Sonntag. Wir Aekamen ziemlich aufs Dach 
beim , Schutten . \om OL kamen alle ‚geschafft zurück - kein Nunder 
bei der Hitze. So kamsu wir auf die ee, baden zu gehen. Wie- 
der mal. Das Gelandespiel am schliesslih dochan und auch der 
®ralenschmaus seht. Beim 2. Exer Raman alle durch (Tiwo, Duqu, 
Fürio, Amp, “Irias und Lu ‚ Watch, Xialto Aekaman den Kochexer. 
Wir kamen gut nach Hause und zwei Mal in der Zeitung (eigentlich 
drei Mal , abet das Fekam uns nicht so). 










Mus und dem ganzen Haufen: „ Machets 
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MEUTE PBOA 


Hockus pockus fidipus ! - Da stand ein Zauberer mit einem glitzenden 
Hut und überreichte der Meute Yoa 3 apierrollen (krokis . Der Weg 
uhrte ins Gumligental, wo Wir zwei weiteren Zauberer “(Kachinnen) 
begesneten, die unsere bemalten ®apiertuten mil top- Corn ullten, 
so dass alle den Aufsties auf den "Dentenberg schafften. Bis in den fül- 
hen Nachmitlag des Sams- 
tags vernahm des aufmerk 
same Zuhörer ein Tickeln, 
Schaufeln ’ Sagen, Naseln... 
Später bauten die Wolfe aus 
Mulltonnen zwei Backofen 
und einige machten Brot - 
Teig, denn was Krabat,cer 
Müllergesell verstand ‚well- 
ten auch wır erlernen. Am 
Lagerfeuer machten sich 
die Wölfe über das Leben 
in einer Muhle &edanken, 
die wir dann mit dem 
Müllerpakt festhielten. 
In der nächtlichen Dunkel - 
heit wurden die Neulinge und eine Wf als Lehrlinge in die Hitte aufge - 
nommen. 
Fast der ganze Som- 
fügmorgen stand im 
Zeichen des Eltern- 
nachmittags . Die 
Wolfe suchten Ideen 
ur die verschiedenen 
osten des Leiterli- 
spiels. Am Sonnlag- 
nachmittag wurde 
der Meute Boa ein 
Lied widmet. . 
Schon gehor t2 Noch 
nie ! Dann spitze 











aber Deine Ohren ! 


Was fehlt jetzt noch, damit eine Mühle überhaupt ihren Betrieb aufnehmen 
kann? Am Montogmorgen entstanden 

unter den geschickten Nanden der Wol- 
fe viele unterschiedliche Wasserrader. 
Nachdem wir dem Bauern ein afosses 
NWasserfad überreicht hatten, verliessen 
wir mude, aber alücklich unsere Müh- 
\e und zogen mıt Sack und Tack 
Richtung Heimat. 


Quieta, Sortisa , Mungo 





MEUTE SIonEE 





Begleitet vom unsichtbare Zoubergeischt MUBIRAK u sine beide ähilfe 

Rolls und Royce (wo ihri Chochpruefig bestande ‚hei J SI mer am Samschtig - 

morge uf Wahledorf gfahe. “Dert heimer wahrend drei schöne warme 

lage file bo gechnitzt ) Chueche backe, em MUBIRALK drei Spitze 

Waldhutte Bouet, sachs Döilinge touft d' Flip mit em Eipsbei ver - 

misst , VIeu = ım Stton verlore (vom Reteck bis zum Schlafsack ) , 
€ 


Wasserschla ocht, bım Khaubere zuealumt u naturlech für 
e CABRIBUH u. os iu 





Siesta, Venus, Flip, Lea 





INKA-NEWS 


Auch Hamster schreibt mal im Flieka,, „a dJasgibt's! 
Letztes Nal etwas frustriert, Jo der Mini - Bericht fürs 
Schwyzerstärnblatt verloren ging, wage ich's nochmal, 
diesmal wohl eingeschrieben ! 
Seit einiger Zeit bin ich wieder auf dem Parkeit, 
den UA und alle seine langen Nöchte haben wir 
überstanden und die Gelegenheit ist günstig, 
zurück und auch nach vorne zu schauen. 
INKA Lebt !: Der Carıbum hat uns Zwar etwas 
gelöhmt, aber die Katzen, seehunde und Roubtere 
arntreten verdienten Applaus. Roclhetiestube und Giraff 
(aus Rentschens Ideenkoffer) haben männigbich 
erfreut. Mich hat diieser UA schlichtweg erschlagen 
(auch Körgertich) und in bin stolz auf meine 
Führer umd Rover (noturlich auch auf die andern 
Hitarbeiter), lie mit unermesslichem Einsatz dabei 
waren. Der Schwyzersfärn bleibt voller Ideen 
und scheut keinen Aufwand, aber es Johnt sich! 
Nebenbei Lief nicht mehr allzu viel, Oder wenn, 
dann habe ich es wegen dem Hihifar nur Feil- 
weise mitbekommen. Wir wollten in diesem undım 
nochsten Quartal unsere ea den Übungen und 
der Abteilung Zuhalten, und hoffen, einen ruhigen 
und aufgestellten Pfader- und Wolfsketrieb auf 
die Beine stellen zu können , wo er nicht schon 
steht! 
Noch zweı andere Dinge: i 
- Im Sola des I. Zuges war Ich trotz muder 
Beine ( Neuenburg Ist etwas weit auf dem 
Velo) hell begeistert. Britz unci Das haben 
ihr Erstiuingskind mit viel Schwung und Abwechs- 
lung trotz misteriösen Krankheiten über die 
Buhne ( wohl besser JJurch den Regen und 
neben cier Schlucht vorbei ) gebracht. MERCI 
er 15 = 


Euch und Allen Helfern für den taken Einsatz! 
Weiter So! 
Unser Heim wird erneuert. Die Semeinde drem - 
arten ist bereits daran , Jem Dachstack und 
Sem hintern Teir des Alschenbrunnmatheimes 
einen frischen Anstrich (und noch viel mehr) 
zu geben. In einem Raum dJes Heimes werden 
in Zukunft noch Bienli aus dem Dorf einzie- 
hen. Wir hoffen auf gutes gegenseitiges Ein- 
vernehmen und danken auch Jen BremgArte - 
bern für ihr grossartiges Geschenk ! 
Anfangs September werden wir ums Heim 
nerum etwas Arbeit haben. Eine Mauer und 
ein Zaun warten auf kröftige Helfer. 
Eltern undl Zugewandte Orte sind herzlich 
willkommen ‚, mıtzubauen. Eventuella Interes- 
sonten melden sich bitte beı Hamster, Telefon 
24'20'938 ( Baubeginn am 2. September) . 


Das war's so für dieses Nal ; hoffen t+ich nicht 
allzu viel für Jen UA- und Sola- geplagten 
Friekij. Bis bald! 


Mit JNKA - Grüssen 


Mk 


H.M. Graf 


(Here; HYamschler ! so 
ulmerksami Schriber 

sv salte .„Wir hoffen, 

Deinen Beitrag zu De 

ner Zufriedenheit ausgeführt 
zu haben. Die Relaklhion, F; 





0ao, an Inka -Cat. 


SPARTA 


Liebe Spartaner 





Im Auftrag von Schwan habe ich dlie Betreuung ler Ab - 
teirung Bis im Herbst übernommen. Das heiss! natürlich 
auch, Fheka - Bericht Schreiben ... 

Nun, zu schreiben gibt es einiges, denn Trotz der Dis- 
tanz habe ıch einges mitbekommen . 

wenn in JJıe Letzten 3-14 Monate zurückblicke, so 
sehe ich eine beachtliche Leistung und eine Menge Ar- 
beit, lie dlie Führerschaft der Abteilung Sparta ge - 
Leistet hat Denn innerhalb dieser Zeitspanne fardlen 
ein Rek- Antreten, eın Pfilo,en MNonster-UA und 
für die Pfadler zuge aAazu noch recht Onspruchs - 
Volre Sola obenclrauf statt. Dass neben wiesen An- 
lössen, deren, Vorbere; FungsQarbeiten alle parallel ZU - 
einander erarbe.tet wurclen , auch der normale Ülbungs- 
Detrieb hief, verdient Beachtung. = NERCI ALLEN | 
Neben den schönen UA- Nummern der Spartaner,die 
ihr „a seiber sehen konntet, hatte ich Gelegenheit, 
auch Jie SOlQ der keiden Züge zu besuchen; den 
6. zug in Isenflun und den 7. Zug Im Raume See- 
Land - Schuüpfen. | 

Ich hate von beiden Zugen einen sehr guten Ein- 
druck. Der sehr schön geregene Platz dies &. 

auf der Alp, zusammen mit dem passenden Thema 
"Sennen!, dürfte den Teilnehmern sicher gefallen 
haben. Dies gilt sicher ch Jr Jie Wanderung 
cles7.Zuges mit Pferd und Wa 

Die beiden Neuten, die sin in einem quien Zustand 
befinden , werden im Herbst ihr wöchiges Lager 
durchführen. Wir Wollen hoffen, Jass das Weiter 
mitnalt und sıe ein tolles Lager erleben. 

Der ganzen Abteilung wünsche ich ein angenen- 
mes und abwechslungsreihes Quartal. 


Pe Panther (Ron Ita) 


AaARERND Er Nonna-Tarha 


Tschou zame ! 


Qu mır hole wider ginısch zur Fodere 
griffe , um & Fheka - Briht 2 ‚verfasse, 
u mit em Wort , Födere' hältle mer 
ou scho 6 tolle Übergang Zur eigent - 
leche Story Yfunge. 
Hir sı namlech im Faufende Quartau 
Indianer ‚genau YLiich wie au d' Nürte 
Harhi - Kit. Mit em farbepröchtige 
Föderescnmuck ufen Chopf , schwarz- 
wiise ScNtriche im Gsicht und am 
gfährleche Pfileboge ir Hand PS, mer 
uf Büffujagd, mir boue Zaut, mache Schmuck u nöie 
Chleider, choche bsunger Mönd, Herteiciige si Jagd - 
rund u üse Schiammesschartz göge Qauerlei gschpassigı 
Gschtaufe .., 
Dr Abschluss und zugluch JS Kronig vo dam viusiHige 
Thema wird &S wuüchgs Herbscht Fager mit Je Kıhaner 
in Karderschtög biude - haffentiechn ne mer's die au 
en ze wie ım disjähnge Pla ; ds wörter, Js Ässe, 
ser: . u dr Luun vo de’ Giele isch dament - 
a nd guet gsı = genau so guet wie yetz! Mır 
si auerdings inzwusche chh weniger worde: Jr Spatz 
ar Coca ,dr Fips,dr Top ugdr Samba sı glı na 
em würklech superwahnsınnsschpifzetole Caorıbum 
zu de Pfader übertrötte, u hei dert im 7. Zug wou 
fosch aui dı prauschegi Wanderig mit Ross u WAge® 
dürs Seeland miterböbt. Niır wunsche ne no Viu so 
sch! Erläbnis ... 





Soli. Sofu für dasmau. 
‘TB u f\ 
—[$8- : & 


Yun Mischol 









-ZISI IE N EIER TAN NEE a Aa N 
ZEITEN TTIRNNETIR TITINE „ /ENM, 
ETC EBENE III m \ 
TB a; | 1 N 
WW IT L Di 
SELL TTT CD 
Pi “ 
EI IITT]_ S 
M AT er Ei 
INN 0 0 Y L \ mer ; ’ 
AN Urt anl Zn 
Personlichkeitstest für jedermann 
ja 


Frage A: Ich wohne in der Nahe der Rüti 
oder bin sonst ein Idealıst 


frage 2: Ich bin handwerklich etwas 
4alentiert 


Total: 





Auflösung: 


| 


3 @unkte : Ich bin als Heimchef der Rüti ab sofort gewahlt | Ich setze mich 


mit ®i in Verbindung ‚der mir alles erklärt. 


2 Punkte: Ich bin der ideale Heimchef für das Rühheim und telephoniere 


sofort Andreas Turler /Pi KA 5a 85. 


A Punkt : Ich habe Sicher eine Frage falsch beantwortet und schaue unter 


"2 Punkte”. 


o Punkte : Ich komme als HeimcheP nicht in Frage ‚kenne aber jemanden . 


der 2 Punkte hat und melde diesen dem AL Maya. 
(R. Turler , Östermun digenstr. 40 


3006 BERN ) 
u 19 — 





MAYA 


Liebe Tliekalzszr! 

Der Höhepunkt des Jahres -als das carf wohl dler Gari- 
bum bezeichnet werden - gehört oler Vergangenheit an. Ich 
möchte aber auf clear Maya- Seite olarüber berichten, was 
neben dem Caribum bei den Nayanern so passıer- ıst. 

Um wedesten zurück. liegen dıe gelungenen Pingstlager oder 
zuge und zweier Meuden. Neu für den Schwyzerstäarn dürfte 
wohl der Auftritt eines Fahnlis des 8. Zuges bei Radı'o DRS sein. 
das Tamnli Spatz besiegte in der Quizsenolung "Spielplatz" 
die Mannschaft der Verkehrsskadetten aus Chur. 
Am Mitwochnorchmiltarg nach olem Dribum Pnolen In ofen 
Steinbrüchen Ostermundligen die Überrte statt. 
Der 8.2ug erbrachte sein So LaAn einem idyllischen Padz 
In der Nähe von Versoix am Genferse. Den Jüngern "Robin 
Hoods diente der Stahlesel als iodleales Torlbewegungs- 
mitzl. 
Von der Vergangenheit nun in die Zukunft: Man hat es 
vielleicht schon munkzlin gehört ‚dass In der Abteilungsleitung 
was ündern soll: In der Tat, ich werde mein Amt als Abtei- 
lungskeiter nach knapp aAreijahriger Amtszzit an meinen Nachtolger 
Markus Aeimberg f Kroko weitergeben. Kroko dürfte für wenige 
ein Unbekonnter sein,er war schon set langerer Zeit so eJwas 
wie Mädchen + Männchen -ür alles und voch mehr"in der Abl. 
Maya .Darımter felen Aufgaben wie Al-verlireler, Roverstulen- 
leiter , Zugführer od interm US», Und dies mehr ooler weni- 
ger oleichzeitig . 
Mein Rücktnltt erfolgt aus beruflichen Grönoten.Nzin Stuclium 
nohert sich dem Ende, und olieses Enole ist (wie meistens mit 
einer eher Grossen Prüfung verbunden.Ich möchte allen Fuh- 
rern und Führerinnen Chouelle unol Kroko ein Kränzchen win- 
den für die geleistete Arbeit und glaube, olass olie Abtei- 
lung weiter gedeihen wird, obwohl wir in letzter Zeit Ein 
paar Ruckschlaäge in Kauf nehmen mussten. 

Abteillimg Maya weidi uff! ON 

os: 10 a 





Meute Bagheera 

Saluı zäame! 

Wie sicher die meischte gmerk! hei[süsch wüss+ Ders emu ıf2) isch bi Üs es 
nöis Osicht uftoucht. Mir hei sie einisch gfessie! im Waud gtunge u nartürleei, 
Ssofor! bi üs ufgno . Da sie Üüs a däm grüsse Samschti aus Chinesin erschiene 
isch,hei mir ıhre @ ächt chinesische Name gä,nähmlech Wan- Tau (rdie Gefm- 
dene). 

So, it2 hanı Gnue drum u olra verzeut . Auso ‚richtig heisst St Sabine Hanni 
u si jsch (itz de bau)zibezähni . Näb der Pfa, was natürlech ds Gröschte für 


sie jsch ‚bsuecht si dr Gumer ‚si reiset gan, u Si isch 0 meischlens derbı, wein 
öppis louft, 


Mir wünsche ire uf jede Fau € Superstart ! 
D Wan-Tau isch grad zur richtige Zut uftoucht. Nach em Caribum het 


homlech dA’ Svenska ıhres Amt ous Wöuflifüchrere abgleit, doch mir hoffe nalür- 
lech, dass si wenigschtens no chleı a Üüs dankt . 


So, di wichtigschte Bagheera - News lnäre verzeut. 
ers ES BESCHTE 
Veniia + Wan-Tsu 


Tranzıska Teller 


GARI-PHOTO 


Die Caribumfotos Sind immer woch ausgestellt und bestellbar und 2war 
im Ackermann (Nähe Bahnhof) bis Ende Oktober 


EEE Ju Titelblatt und Carikum: 


Michael Schneeberger 
Fotograf BZ, 


Coribumfotos: 
Donald 7. H.R. Tıomanu 
 Stups /. Peter Jorolı ( 

a Gepard‘/. Daniel Brand 











- AA- 


UA -LEITER 


Liebe Carıbum - Schw zetstarnler, 
— damit meine ich alle, vom kleinsten Wolf bis zum üAltesten APV-ler, 
die am Carıbum 84 in der Festhalle Bern mitgemacht haben. 
Aus sicherer „ Entfernung” kann ich heute auf diesen UA zurückblik- 
ken und ebenso Sicher saaen, dass wir inn gemeinsam zu einem 
Erfolg für den Schw zerstärn haben machen können. Ein paar per- 
sönliche Gespräche und “Briefe, Sowie verschiedene Berichte der 
Massenmedien zeigten das eindeutig. Ich danke Euch allen viel 
vielmal fur den ewaltigen Einsatz und ganz speziell für die ausser- 
ordentlich gute mmenarbeit: 
Liebe Mit - APV-ler , Euch danke ich, dass Ihr mir so Jatkraftia, uner - 
mudlich und selbstlos geholfen habt, diesen UA durchzuführen. Liebe 
Fuhrerinnen und Führer ‚ die Zusammenarbeit mir Euch hat mich ganz be- 
sonders gefreut und Euer Einsatz, Euer Enthusiasmus und Euer Enp- 
ement für Euren UA hahen mich ausserordentlich beeindruckt. Liebe 
Wslke oder und Kover, Ihe habt ein arasses Lob verdient für Eure 
Zirkusnummern die Ihr mit viel Aufwand einstudiert Und ‚schliesslich 
‚gekonnt und mit Leib und Seele vorgeführt habt; aber auch fur all 
die Arbeit rund um den Zirkus herum b-r-a-v-o ,braw, bravo, 
bravo ! Ein Auftritt vor über 2000 Zuschauern bedeutel doch etwas, 
nicht wahr. Liebe Eitern, nicht zuletzt haben auch Sie mit Ihrem Ver - 
ständnis fur die zusätzlichen Aktivitaten Ihres Sohnes oder \hter Tech- 
ter wahrend der Vorbereitungsarbeiten sowie hier und dort mır 
Ihrer tatkraftigen Unterstützung beim isitenbasteln und, nicht 
zu vergesen, mit Ihrem Erscheinen am Abend selber, oanz wesent- 
lich zum Gelingen unseres UA's beigetragen, wefur ich Ihnen an die- 
ser Stelle ganz herzlich danke. Besonders erwähnt sei hier auch 
tert Rsota , der Chefmaskenbildner des Berner Stadttheaters des im 
Aandumdrehen hunderte von Schwyzeistärnlern kunstvoll in Clowns ; 
Lowen, Vogel ' Steptanzer usw. verwandelt hat ‚ oder Herr Gigax, der 
Hallenchef, der ohne viel Worte, mit orasser Yuhe und auch viel, Gcchpuri 
für unsere Arbeitsweise die baulichen Arbeiten koordiniert und uber- 
wacht hat. Einen einziaen Namen aus unseren Reihen möchte ich hier 
doch noch erwähnen: aschpi ‚ als Kessortchef Hallengestalt ung hast Du 
für alles Gestulterische in der Festhalle verant wortlich aRzeichnet; 


mit Deinen unzähligen \deen und Deinem unalaublichen Elan bist 
Duober schliesslich zum eigentlichen Gestalter des amten Garibums 
eworden. Ich danke "Dir herzlich für diese gewaltige Leistung . 
liesslich sei an dieser Stelle all denen, die ich hier noch nicht erwahnt 
habe, die uns aber materiell oder ıdeell unterstützt haben, auch 
pn herzlich gedankt. 
Ja, Ich kann Euch sagen, ich war nicht nur erleichtert - aus Freude 
über das Gelingen- als wir die Festhalle aufgeraumt und leer 
wie riesig sie einem in diesem Moment vorkommt - Hertn Giaax 
Fe hoben, nein es hat mich auch etwas mit Nehmut 
erfüllt, denn damit hat für mich eın unvergessliches Erlebnis von 
einähriger ungefrübter Zusammenarbeit seinen Abschluss pfunden. 
So nehme ich denn mit einem lachenden und einem weinenden Ause 
Abschied vom Carıoum 84 und wünsche allen weiterhin alles 
Aute. 


Herzliche Pfadersrusse 


fefer Geht, UA- leiter 


SOLISTEN 
+ STARS 









Posaunıst des Super- 
AA.T EU orchester. 










Paulo + Don do A 


E 246 g Padriınd 
redieric 


Hahnhraslschen.. 
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ADas hänom lan a: 
Orchester Un 2 le Airkus 
ltoriaoler Lerlung 


Die Claironaruppe. immer 
hoch unter der Leitung von 
Douris, mit Em Aaedem.- 





AOrchester L. ... 
ce T 





Cols" as Catscon... 4 

mit A Luchs und vielen 
4 Anderen Kalzen 
 Quicks Cyelz-Show 


umweltfreundlich + 
makaber 


En 





Öriertalische Moaaie oder 
indirdische Sempentinen. 
Das Neueste aus Trau Oh 
Gbandlis TaolenkorbU . 
(Neute Hathi-TIKKl) 





Renitsch- Trother's > 
Tierschau: : Blitze 
Raubhere hechden durch 
die Feuerringe (2.2ug) 





et, von rec Astaires Ur- Hommes sautes - avec aceent &gu ! 
in der | “1 ei Mei (6.+7.219) 
At. zug) 





-)5- 


Prima! Pal erina 
in blau -Orange . 


(12..2ug ) 





d+? Seehunde 
frohlich un 





ru ... 


d ken- 
inen? 








& die rollenden Tonnen , diesmal 
ohne Diogenes... 


4 Kock’ un Roll - mit Mürogus_Lieblingen 
Führer und Rorer(und Flieka x-Reol!) 





Vesucht der , Direktor Gepis 
Steckenpferde zu ne 


(Heute ath; Kiti 





DIE | ‚gelbe Adehr im Tell T 
Service - Trinkgela in begritten 





Pagliacein! — Hit Arbeits - 
bawilliaung (Baloo-Sambhur 








log el- Stelzen 
Steben - Dögel 





Meute Sionez ) 









Der maagenkranke 
Lindwürm voll 
Lröhlicher Dagheera . 
wolfe. .. 


Meute Boa als 
Charlies Kinderchen 





, I 
Die „neben den Artisten ... 





Im Knie wird jeweils wischen zueı 
Uummern mi Grabesstmme für 

Se um Applaus gebeten ... Wir 
widmen ihnen eine ganze Seite. 
Hier- auch gerade für alle: „Sorry, 
dass veir nicht alle im Tlieka bri Rn 
(Er toircl sowieso Schon zu Hrose.-.) 
‚Der Mann m 
Hiegenden 


Kasten" - 







isseur mit 
atin : 
arry 





Alle director 
himself : Quäro 


Ei nige der quten 
Seelön hinter 

olen Kulissen „ 
Übrigens : 2. von 
links: der grosse 


N 


Moinn - Waspi FR 


hat nnicht'nur den. 
Flieka gebastelt‘ 








en 
Mena erie + 


Budenbetrehb 
Pundl um olie 
Arena: 

Georg + Drache, 
Perle Büren 
Prader Hühner, 
Jonas im Walfisch, Glucksfischen, Sackgumpen, 
etc. Und’ eben-dufte oder nich+- Dolor 
olie Asrebeshe _ 


brr! 


/ 
















k In Erwartung vieler 
aste -als Vertreter 
er astronomischen 


arte: CARI- 





ORANPRI - SANSCHORSCH 


Der Weika mpt unter 
olen Berner Pfa-Abtei- 
Lu ngen : 

KomentdrsHon ... 


we ee nen 


a je er 
5 Ei ı: 


ve 170 0 
. « 
2 ru0, sa, ined 
“oo 200 une! "one 


zn T40B 6250 une 


Pfadfinder Schwyzerstarn # 


Fri edeckweg u 


Adressänderung bile an 
300+ Bern 


AZ. 3000 Bern 





Carıbum - bum- bum | 
Caribum war Wieder dla. 


Coribum- bum - bum 
Caribum Mclıeu 


Leb+ wohl! 





